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In der ideologischen Arbeit sollte mehr als bisher auf die Ver­
mittlung der Geschichte der Deutschen Demokratischen Republik 
besonderes Augenmerk gerichtet werden# Das lebendige Wissen um 
die heroischen Leistungen des werktätigen Volkes der DDR in 
nunmehr bald 30 Jahren ist unerläßlich für das revolutionäre 
Handeln unserer Tage# Ohne jede Enge gilt es weiterhin, die 
progressiven und humanistischen Traditionen zu pflegen# Dabei 
gilt es, noch stärker als bisher, alles Wertvolle und Positive 
einzubeziehen, das sich im Bezirk, im Kreis, in der Stadt und 
im Dorf in Jahrhunderten herausgebildet hat und in der sozia­
listischen Deutschen Demokratischen Republik seine Erfüllung 
findet#

Genossinnen und Genossen!
Von weitreichender Bedeutung ist der Beschluß des Politbüros 
vom 25# Januar dieses Jahres über die politisch-ideologische 
Führung des geistig-kulturellen Lebens, der im Zusammenhang mit 
der Berichterstattung der Bezirksleitung Leipzig gefaßt wurde#
In diesem Beschluß wird bekräftigt, daß die allseitige Entfal­
tung der sozialistischen Kultur und ihre feste Verwurzelung in 
den Massen ein unverzichtbarer Bestandteil der weiteren Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft sind. Kultur 
und Kunst üben einen bedeutenden Einfluß auf die Entfaltung der 
sozialistischen Lebensweise aus, vor allem auf die Festigung 
sozialistischer Überzeugungen und die Herausbildung der kommu­
nistischen Ideale# Das Politbüro lenkt mit seinem Beschluß die 
Aufmerksamkeit aller Parteiorganisationen darauf, den Einfluß 
der Arbeiterklasse auf die sozialistische Kultur weiter zu 
erhöhen, dem geistig-kulturellen Leben im Arbeitskollektiv stän­
dig neue Impulse zu geben und besonders der Verbesserung der 
sozialistischen Arbeitskultur größte Beachtung zu schenken#

Alle kulturellen Einrichtungen, über die wir verfügen, müssen 
noch besser genutzt werden, um die vielfältigen kulturellen Be­
dürfnisse der Werktätigen zu befriedigen# Hierbei gilt es, mehr 
für die Jugend zu tun, energischer dafür zu sorgen, daß sie 
überall in guter Atmosphäre Möglichkeiten zum Tanzen und zur Ge­
selligkeit findet#


